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Coryne versiformis Pers.

von E. Rahm

Diesen Frühling hatte ich Gelegenheit, wohl über tausend Exemplare eines kleinen
interessanten Becherlings zu beobachten. Möglicherweise handelt es sich bei dieser
Art um die ersten Funde in der Schweiz. Die Fruchtkörper fallen auf durch die
sehr aderig-runzelige, olivenfarbig-grüngelbe Scheibe, die wachsartig-gallertige
Beschaffenheit der Apothecien und den Standort auf Fichtenzapfen. Einige Herren

der W.K., denen ich von meinen Funden Belegmaterial zugestellt hatte, waren

über den Namen dieser Art ganz verschiedener Auffassung. Nachdem ich über
tausend einzellige Sporen davon untersucht hatte, gelang es mir schließlich, reife,
keimende zweizeilige Sporen zu finden. Am ehesten kommt damit Coryne
versiformis (Pers.) in Frage, analog der Bestimmung von A. Knapp, wenn auch
zwischen dieser und der nachstehend beschriebenen Art noch einige Differenzen
bestehen.

Artbeschreibung

Apothecien 3-14 mm groß, zerstreut oder herdenweise angehäuft bis zu 150

Exemplaren auf einem Fichtenzapfen. Zuerst kugelig aufsitzend, rundlich sich
öffnend, kelchförmig, krugförmig, flachumgeschlagen oder dem Substrate anliegend,

meist in einen mehr oder weniger kurzen, 1-3 mm langen und 1-2 mm dicken
härtlichen Stiel ausgezogen. Ähnlich Ombrophila strobilina (Alb. et Schw.), spielen
auch hier forma sessile, f. subsessile und f. stipitata ineinander hinein. Junge
Fruchtkörper sind manchmal etwas bereift, sonst aber nackt und beidseitig
unbehaart, hie und da mit zerstreuten 45/3 « großen Randzellen bekleidet. Der ganze
Pilz wird weich, wachsartig, der Diskus sehr früh aderig-dickrunzelig, oliv-oliv-
gelb, Adern wie filzig aufgelöst, oder fast grohkleiig (Lupe), im Alter olivschwarz-
schwarzrußig. Nasse Exemplare werden oft grubig-löcherig und vertrocknen

97





schließlich zu hornartigen Krusten oder fließen (Knapp) zu gallertglänzenden,
treinellaälmlichen Häufchen zusammen. Unterseite und Stiel sind entweder
gleichfarbig oder etwas heller bis blaß graurußig gefärbt.

Sporen langellipsoidiseh, fast schifförmig, sehr verschieden groß, 7-14 /,< lang
und 4-5 y2 p dick, meist ohne Oltropfen. In der Reife zweizeilig, glatt bis fein
granuliert, hyalin (nach Knapp hyalin-grünlich-gelblich). Sporenstaub helloliv.

Schläuche zylindrisch-keulig, am Scheitel abgestutzt, 85-115, meist um 100 //,

lang und 8-10 p dick. Die Sporen liegen ein- und zweireihig im Askus. Chemische
Reaktion auf Jodkalium negativ.

Paraphysen fädig, septiert, auch ästig verzweigt, oben manchmal etwas
erweitert, 2-4 p breit, aber nicht keulenförmig verdickt, die Schläuche kaum
überragend, hyalin.

Der Gehäusebau besteht aus rundlichen Zellen (Fig.d), das Subhymenium
ist von langgezogenen, gekrümmten und septierten Hyphen durchzogen.

Yorkommen : Arosa 1800 m. In subalpinen Fichtenwäldern auf feuchten
Fichtenzapfen, April-Juni, häufig.

Nebenfruchtformen, wie Conidien an den Keimschläuchen, konnte ich nicht
beobachten. Ob sich die Pilze von den Fichtenzapfen auch auf andere Substrate,
wie Rinde und Zweige übertragen, habe ich bisher nicht feststellen können,
obwohl viele pilztragende Zapfen direkt mit Holz in Berührung standen. Möglicherweise

erreicht die Spezies auf faulenden Tannenstämmen größere Dimensionen.
Diagnose nach Persoon, Mycologia Europaea, p. 243; Nr. 54: Pez. versiformis

gregaria parvula forma varia, cupula substipitata subcontorta olivacea, externe
subpurpurascens. Icon, et Descr. fung., pag. 25 t. 7 f. 7.

Ferner in Conspectus Fungorum, pag. 814: var.ß livido-purpurascens. Hab. in
truncis putrescentibus abietinis in Hercynia, etß in squamis putrescentibus stro-
bilorum Pini Abietis, in Lusatia superiores. Cup. carnosa, 2-3 lin. lata, subcrassa,
demum planiuscula, margine saepius incisa.

Beschreibung von Coryne versiformis Pers. nach II. Rellin in Rabenliorsts
Kryptogamenflora, pag. 492.

Apothecien gesellig oder büschelig, zuerst kugelig sitzend, dann kelchförmig in
einen dicken, sehr kurzen Stiel verschmälert, rundlich öffnend, krug-schüsselför-
mig, verbogen verschieden geformt, olivenfarbig-bräunlich oder purpur, 1-3 cm,
außen purpurbraun, trocken etwas gerunzelt, gelbgrün bestäubt, gallert-
wachsartig. Schläuche zylindrisch-keulig, oben abgerundet, 80-100/6-7, 8 Sporen.

Sp. länglich abgerundet, gerade oder etwas gebogen, später zweizeilig, farblos,

9-14/3-4 zweireihig liegend. Paraphysen fädig, bis an die Spitze ca. 2 p
breit, schwach bräunlich gelb. Jod blaut den Schlauchporus. An faulenden
Tannenstämmen und Tannenzapfenschuppen.

Abschließend seien noch fünf zapfenbewohnende Pczizen erwähnt:
Ciboria strobilina (Q. et S.) var. Bresadola (Boudier), Sporen einzellig, hat mit

meinen Funden viel Ähnliches.
Ciboria rufofusca (Weberb.) hingegen ist etwas ganz anderes und sei nur wegen

Standort auf dürren Zapfen erwähnt.
Dermatea conigena (Phill) (Revue myc.1883, Nr. 10, pag.23) Rellin 4726, hat

bedeutend größere Sporen 18-20/5-8 p. Jod färbt den Schlauchporus violett-blau.
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Ombrophila janthina Karst, hat einreihig gelagerte, kleinere Sporen 6-8/3-4 /i und
halb so kleine Schläuche.

Ombrophila strobilina (Alb. et Schw.) ist von C.Furrer abgebildet und beschrieben
in der Schweiz.Zeitschrift für Pilzkunde 1945, S.8.

Erklärung zu den Abbildungen:
a1 Entwicklungsstadien der Fruchtkörper in natürlicher Größe.
b2 Fruchtkörper zweimal vergrößert.
b Randzellen,
e Subhymenium.
d Gehäusezellen.
e Entwicklungsstadien der Sporen.

f Paraphysen.
g Schläuche.

b-g tausendfach vergrößert.

Coprinus niveus (Pers.) Fr.

Aus einem Kuhfladen, der bei Stru-
harov in Böhmen im Sommer 1947

von M. Svrcek gesammelt wurde, bei

Zimmertemperatur gezüchtet. Der
Pilz ist am5. Jänner 1948 ausgewachsen

und wurde an demselben Tag
photographiert.
Photo A. Pilât, Museum Nationale Pragae.
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